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Es gibt sowohl einfachere
Spiele mit höherem Glücksan-
teil als auch anspruchsvollere
Strategiespiele. Auch die The-
men sind sehr unterschiedlich,
mal ernster, mal lustiger, mal
mit historischem Hintergrund,
mal mit aktuellerem Thema
oder auch eher abstrakt. Somit
steht eine große Auswahl zur
Verfügung, je nach persönli-
chem Geschmack oder
momentaner Laune. Interes-
santerweise sind die Spiele
„made in Germany“ Export-
schlager mit hohem Marktanteil
im Ausland. Die so genannten
„German Games“, die sich ins-
besondere durch kreative
Spielideen und interessante
Mechanismen auszeichnen,
haben weltweit einen ausge-
zeichneten Ruf. Eines haben
zumindest die guten Spiele
aber alle gemeinsam: Sie för-
dern das logische Denken und
die soziale Interaktion, und vor
allen Dingen – sie machen
Spaß. „Im RSCT e. V. geht es
übrigens ausschließlich um
den gemeinsamen Spielspaß –
wer unter Spielen das (Glücks-)
Spiel um Geld versteht, ist in
unserem Verein an der fal-
schen Adresse“, erklärt Chris-
tine Leisgen.

Insgesamt verfügt der RSCT
über einen Spielefundus von

über 400 Brettspielen, die von
den Mitgliedern auch ausgelie-
hen werden können. Darunter
sind natürlich aktuelle Spiele
wie beispielsweise „Niagara“,
das Spiel des Jahres 2005,
oder allgemein bekanntere
Klassiker wie „Die Siedler von
Catan“ oder „Carcassonne“.
Darüber hinaus umfasst der
Fundus auch Spiele, die zu
Unrecht weniger bekannt sind.
Es gibt auch einige Schätze

darunter, die nicht mehr aufge-
legt werden und daher Samm-
lerstücke sind, wie beispiels-
weise „Advanced Civilization“
oder das Fantasy-Strategie-
spiel „Titan“. An jedem ersten
Samstag im Monat veranstaltet
der RSCT einen offenen Spie-
letreff, bei dem Gesellschafts-
spiele in gemütlicher Wohnzim-
meratmosphäre gespielt wer-
den. Im Winterhalbjahr wird
dieser Spieletreff in
Zusammenarbeit mit der Stadt-
bücherei Kirchheim um sechs
weitere Termine ergänzt. „Wir
laden jeden Interessierten
herzlich dazu ein, unverbindlich
mitzumachen, um neue Spiele
kennen zu lernen und Leute zu
treffen“, sagt Christine Leisgen.
Ein Teil der Mitglieder des
RSCT fährt jedes Jahr im
Herbst nach Essen zu den
Internationalen Spieltagen
„SPIEL“, die vom Friedhelm
Merz Verlag veranstaltet wer-
den. Auf der weltweit größten
Verbrauchermesse zum
Thema Spiel stellen die Verlage
ihre Neuheiten vor. Die Spiele
werden von Mitarbeitern des
Verlags erklärt und können von
den Besuchern der Messe
direkt ausprobiert werden. Hier
bietet sich für den Verein eine
ideale Gelegenheit, seinen
Spielefundus zu erweitern.

Einige der Mitglieder sind auch
selbst sehr kreativ und entwi-
ckeln eigene Spielideen. Die-
ses Jahr erschien das Spiel
„Kreuz & Quer“ beim Kosmos-
Verlag, entwickelt von Frank
Schaubrenner, einem Mitglied
des RSCT, und Hartmut Witt,
einem bereits erfahrenen Spie-

Spielfundus von über 400 Brettspielen

Beim RSCT ist jeder ein Gewinner – das gemeinsame Hobby ist das Spielen
Jeder kennt wohl aus
seiner Kinderzeit

noch die klassischen Familien-
spiele wie „Mensch ärgere Dich
nicht“ oder „Monopoly“. Was
viele aber nicht wissen, ist,
dass das wachsende Interesse
an Gesellschaftsspielen in den
letzen Jahren dazu geführt hat,
dass Verlage mittlerweile eine
breite Palette an Spielen aller
Art anbieten. Gesellschafts-
spiele stellen somit auch für
Erwachsene eine interessante
Freizeitbeschäftigung dar, die
beim RSCT im Mittelpunkt
steht. RSCT steht für Rollen-
und Simulationsspiele Club
Teck e.V.und ist ein gemeinnüt-
ziger Verein, der sich haupt-
sächlich mit Spielen jeder Art
beschäftigt. Die rund 40 Mit-
glieder sind zwischen 15 und
45 Jahre alt und haben die
unterschiedlichsten Interes-
sen: „Unser gemeinsames
Hobby ist das Spielen. Der per-
sönliche Schwerpunkt, ob hier-
bei eher einfachere Familien-
spiele, komplexere Brettspiele,
Fantasy-Spiele oder Tabletops
(mit Zinnminiaturen als Spielfi-
guren) bevorzugt werden, ist
von Mitglied zu Mitglied unter-
schiedlich. In seiner Gesamt-
heit wird aber fast die gesamte
Bandbreite an Gesellschafts-
spielen abgedeckt“, sagt Chris-
tine Leisgen vom RSCT.
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leautor. Außerdem nimmt die
offizielle Brettspielemann-
schaft des RSCT jedes Jahr an
der Vorausscheidung für die
„Deutsche Mannschaftsmeis-
terschaft im Brettspiel“ teil, die
bundesweit vom Spielezentrum
Herne organisiert wird. Auch
dieses Jahr konnte sich das
Team wieder für die deutsche
Meisterschaft qualifizieren.
Neben den offenen Spieletreffs
für Gesellschaftsspiele werden
von Vereinsmitgliedern auch
feste Fantasy-Rollenspielrun-
den angeboten. Viele können
sich unter Rollenspiel nichts
oder nur wenig vorstellen,
darum hier eine sehr kurze Ein-
führung.

Ein Rollenspiel kann man sich
wie einen interaktiven Film
oder eine Geschichte vorstel-
len. Der Spielleiter kennt den
gesamten Hintergrund, quasi
das Drehbuch. Die anderen –
meist drei bis fünf – Spieler ver-
körpern jeweils einen Charak-
ter, beispielsweise einen Ritter,
der über bestimmte Eigen-
schaften und Fähigkeiten ver-
fügt. Es geht darum, in diese
Rolle zu schlüpfen und diesen
Charakter im Spiel auszuleben.
Die Spieler verändern mit ihren
– mündlich vorgetragenen –
Aktionen die Handlung der
Geschichte und der Spielleiter
erzählt ihnen dann, was darauf-
hin passiert. Oft ist das Ziel,
ähnlich wie in einem Krimi,
Geheimnisse aufzudecken und
Rätsel zu lösen – die nur der
Spielleiter kennt. Im klassi-
schen Rollenspiel findet die
gesamte Handlung nur „im
Kopf“ der Spieler statt, was die

Fantasie anregt und die kom-
munikativen und sozialen
Fähigkeiten der Spieler fördert.
Die Art der möglichen
Geschichten oder Abenteuer
ist sehr vielfältig, es kann sich
um einen Kriminalfall im Stile
von Sherlock Holmes genauso
gut handeln wie um ein
Science-Fiction-Szenario. Oft
stammen die Themen aus dem
Bereich Fantasy und Mittel-
alter. Viele Jugendliche und
Erwachsene kennen zwar
Computerrollenspiele, die ähn-
liche Themen haben, aber
eben nicht die sozialen
Aspekte einer Spielgruppe bie-
ten. Hier bietet der RSCT die
Möglichkeit, in Rollenspielrun-
den hinein zu schnuppern und
möglicherweise das Rollen-
spiel als Hobby für sich zu ent-
decken.

Zweimal im Jahr – im Frühjahr
und Herbst – organisiert der
RSCT den „Teck-Con“, ein Tref-
fen von zirka 300 Spielern nicht
nur aus der Region, sondern
teilweise sogar aus größerer
Entfernung. Die gemütlichen
und weitläufigen Räumlichkei-
ten des Jugendhauses Linde in
Kirchheim machen einen Groß-
teil des stimmungsvollen

Ambiente aus. Der RSCT bietet
Verpflegung und Übernach-
tungsmöglichkeit sowie einen
Gesellschaftsspieleverleih. Der
nächste, bereits zum 29. Mal
veranstaltete Teck-Con findet
bereits kommendes Wochen-
ende, vom 8. bis 9. April, ab 10
Uhr, statt. Der Eintrittspreis für
beide Tage beträgt 3.50 Euro,
mittelalterlich Gewandete zah-
len nur einen Euro. Weitere
Informationen hierzu unter
www.teck-con.net.

Beim RSCT selbst geht es aber
nicht ausschließlich ums Spie-
len. Der Verein ist vielmehr

auch ein großer Freundeskreis,
wo man Gleichgesinnte trifft,
miteinander redet und auch
einfach nur Spaß hat. Einmal
im Jahr findet ein mehrtägiger
Ausflug statt, auf dem – natür-
lich – auch wieder viel gespielt,
aber auch gewandert und
gegrillt wird. Entsprechend
dem Interesse einiger Mitglie-
der am Thema „Mittelalter“ wer-
den auch Gewandungen, also
Kleider im mittelalterlichen Stil,
geschneidert, oder Museen,
Mittelaltermärkte und Ritter-
mahle besucht. Nachdem der
Besuch kommerziell veranstal-
teter Rittermahle gelegentlich
auch zu Enttäuschungen
führte, sind wir mittlerweile
dazu übergegangen, einmal im
Jahr ein mittelalterliches Ban-
kett quasi „von Mitgliedern für
Mitglieder“ zu veranstalten. An
der festlich gedeckten Tafel
werden nach mittelalterlichem
Rezept zubereitete Speisen
genossen. Für die richtige
Stimmung sorgen Gedichte,
Bardenklänge und andere Dar-
bietungen kreativer Mitglieder.
Im kleinen Fanzine des RSCT,
dem „Magic Mirror“, werden
Infos und Artikel über die Ver-
einsaktivitäten veröffentlicht
und Spiele, wie beispielsweise

Poesiemeister, Diplomacy und
ostfriesisches Deichwandern
angeboten, die sich am besten
„fernmündlich“ per Post oder E-
Mail durchführen lassen.
Außerdem können die Mitglie-
der hier ihre kreativen Ideen
verwirklichen, wie Kurzge-
schichten und Spielerezensio-
nen schreiben oder ein Titelbild
gestalten.

Weitere Informationen zum
Verein und zu den Terminen fin-
den sich auf der Homepage
www.rsct.net oder können per
E-Mail erfragt unter info@rsct.
net werden.

20 Jahre Blues und Boogie: Netzer & Scheytt
Ein klassisches Blues-
konzert ist angesagt mit

zwei Musikern, die 2001 für ihr
Berufsfeeling, ihre Vielseitigkeit und
ihre Bühnenpräsenz beim internatio-
nalen Hot Jazz Festival des Süd-
westfunks im Europa-Park Rust mit
dem Audience Award als beliebteste
Band ausgezeichnet wurden.

Seit 1986 bilden Ignatz Netzer und
Thomas Scheytt das Oldtime Blues

& Boogie Duo, welches als eine der
authentischsten und zugleich inno-
vativsten Bluesformationen dies-
seits des Atlantiks gilt und für viele
als die führende deutsche Forma-
tion, wenn es um den klassischen
Blues geht. Während sich die meis-
ten Bands dieses Genres am „elek-
trifizierten“ Chicago-Blues orientie-
ren, gibt es nur ganz wenige Forma-
tionen, die in die Tradition des Vor-
kriegsblues zurückführen, als die
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Gitarre noch unplugged gespielt
wurde und dem Piano eine große
Rolle zukam. Diese gleichermaßen
fast vergessene wie höchst kreative
Epoche der Bluesgeschichte hat das
Oldtime Blues & Boogie Duo mit gro-
ßem Erfolg zu neuem Leben erweckt
und einem breiten Publikum in vielen
Ländern Europas zugänglich
gemacht. Ignatz Netzer ist ein Virtu-
ose an der Gitarre, besonders
bemerkenswert ist seine Slide-Tech-
nik, mit der er bisher nicht gehörte
Töne erzeugt. Er beherrscht die

Mundharmonika gleichermaßen
und ist vor allem ein Sänger erster
Güte. Sein Partner, der Pianist Tho-
mas Scheytt, versteht es, ebenso
einfühlsam zu begleiten, wie mit
rasanten Soli das Publikum zu
begeistern. Der als „Boogie- und
Bluespianist der Extraklasse“ und
„Piano-Wunder“ von der Presse
gelobte Pfarrerssohn hat sich auch
einen Namen als Solist und mit sei-
nem Trio Boogie Connection
gemacht.Am Samstag, 22.April, um
20.30 Uhr im club bastion.

Kabarett „Duo Camillo“
Wenn ein Geistes-
und ein Naturwissen-

schaftler sich in einer Rockband
kennen lernen, ihr erster gemein-
samer Duo-Auftritt aus einer
Mozart-Arie besteht und beide
daraufhin ein so genanntes
„christliches Musikkabarett“ aus
der Taufe heben, dann kann das
Ergebnis eigentlich nur äußerst
ungewöhnlich sein. Den From-
men zu frech, den Kulturprotes-
tanten zu fromm, den Ideologen
zu fröhlich und den Moralisten zu

frei, vollführt das Duo Camillo
gewagte Sprünge durch Musik
und Zeitgeist. Vom ausgelasse-
nen Klamauk bis zur scharfzüngi-
gen Satire, von der sanften Bal-
lade bis hin zum gospelgewürz-
ten Rock’n’Roll bringen sie alles
auf die Bühne, was nicht
zusammengehört – eben weil es
Spaß macht. Ihr Programm lebt
von der totalen Identifikation mit
den durchweg selbst verfassten
und komponierten Liedern, von
der Lust am Spiel mit Worten und
dem intensiven Publikumskon-
takt, der viel Raum für Improvisa-
tion und Selbstironie offen lässt.
Der promovierte Physiker Martin
Schultheiß hat ein Jahrzehnt lang
klassische Klavierausbildung
erlitten, bevor er sich erst der
Rockmusik und später dem Black
Gospel widmete. Neben der
Musik betätigt er sich in diversen
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Berufen als Verleger, Dozent und
Sachbuchautor und strebt einer
von festen Plänen ungetrübten
Zukunft entgegen. Ähnlich ergeht
es dem examinierten Germanis-
ten, nebenberuflichen Journalis-
ten und hauptamtlichen „Sonder-
pfarrer“ Fabian Vogt. Er verblüfft
bisweilen seine Zuhörer mit klas-
sischem Stimmvolumen (eine
Seltenheit auf deutschen Klein-
kunstbühnen) und riskanten
Saxofonsoli. Mittlerweile sind die
beiden Barden durch Funk und
Fernsehen im In- und Umland
bekannt, ihre zahlreichen CDs
beleben Deutschlands Wohn-
und Teestuben; die Szene wartet
schon gespannt auf die nächste
Produktion.

Am Donnerstag, 27. April, um
20.15 Uhr in der Auferstehungs-
kirche Kirchheim.


